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Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt viertel 


Preußen 1 Thlr. 24% Sgr. — 
nehmen alle Poſtanſtalten des In⸗ u. Auslandes an 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Koblenz, 20. Nov. Ihre Maj. die Kaiſerin wird heute dem fron- 
prinzlichen Paare in Wiesbaden einen Beſuch abſtatten und zugleich 


die dortigen Wohlthätigkeitsanſtalten beſichtigen. Die Kaiſerin kehrt 

heute Abend hierher zurück. Die Rückreiſe nach Berlin, auf welcher 

ein kurzer Aufenthalt in Kaſſel und Weimar genommen werden wird, 

ſoll den bis jetzt vorliegenden Beſtimmungen zufolge für den 27. d. 

beabſichtigt ſein. 

Wiesbaden, 20. Nov. Die Kaiſerin Auguſta iſt zum Beſuche 
des kronprinzlichen Paares hier eingetroffen. Der morgige Geburtstag 
der Kronprinzeſſin wird auf Schloß Stolzenfels gefeiert werden. 

Wien, 20. Nov. Graf Beuſt hat dem Kronprinzen Rudolph und 
den Erzherzogen Karl Ludwig und Albrecht Abſchiedsbeſuche abge⸗ 
ſtattet und wird ſich Ende dieſer Woche auf ſeinen neuen Poſten nach 
London begeben. 

Peſt, 20. Nov. Nach dem „Peſter Lloyd“ iſt das Zirkularſchrei⸗ 
ben des Grafen Andraſſy an die Vertreter der öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Monarchie im Auslande bereits abgegangen. Den weſentlichen Gegen⸗ 
ſtand des kurzgehaltenen Schreibens bildet die Erklärung, daßlddie aus⸗ 
wärtige Politik Oeſterreichs keine Aenderung erleiden ſolle. 

London, 20. Novbr. Bei Liverpool find zwei Schiffe, deren Na⸗ 
men noch nicht bekannt ſind, in Folge eines Zuſammenſtoßes geſunken. 
Ueber den Verbleib der Mannſchaft liegt vorläufig noch keine Nach⸗ 
richt vor. — Marineminiſter Childers iſt hier eingetroffen. Derſelbe 
iſt von ſeiner Krankheit vollſtändig wiederhergeſtellt. — „Times“ er⸗ 
klärt ſich ermächtigt, die von Jules Favre in ſeiner Publikation über 
die römiſche Frage mitgetheilte Behauptung des franzöſiſchen Geſandt⸗ 
ſchaftsſekretär Lefebvre de Béhain, Gladſtone habe zuerſt den Zuſam⸗ 
mentritt einer Konferenz zur Ausgleichung der zwiſchen Italien und 
dem päpſtlichen Stuhle ſchwebenden Differenzen angeregt, für gänzlich 
unbegründet zu erklären. 

Kopenhagen, 20. Nov. Der König wird ſeine Reiſe nach dem 
Auslande morgen Abend antreten. 

Madrid, 19. Novbr. Am 30. d. wird aus Cadix ein Dampfer mit 
neuen Truppen nach Kuba abgehen. Die Geſammtſumme der bis jetzt 
dorthin zur Verſtärkung abgeſandten Mannſchaften iſt auf 12,000 ge⸗ 

ſtiegen. — Der Strike der Färber und Bäcker in Valencia dauert 

fort. — Der König hat nach einer Bera den Pr 6 
nommen. 

Bukareſt, 19. Novbr. In der geſtrigen Sitzung der Deputirten⸗ 
Kammer wurde die Antwort auf die Thronrede genehmigt. Dieſelbe 
iſt durchaus loyal gehalten. Ferner wurde der Kammer der Entwurf 
einer Konvention vorgelegt, welche in der Eiſenbahnfrage zwiſchen der 
Regierung und den durch die Häuſer S. Bleichröder und der Dis⸗ 
kontogeſellſchaft zu Berlin vertretenen Inhabern von Eiſenbahn⸗Obli⸗ 
gationen abgeſchloſſen worden iſt. 

Belgrad, 19. Nov. Der bisherige Generalkonſul des Norddeut⸗ 
ſchen Bundes, Dr. Roſen, hat dem Fürſten in feierlicher Audienz ſeine 
Kreditive überreicht, wodurch derſelbe als Generalkonſul des Deutſchen 
Reiches beglaubigt wird. Derſelbe betonte in ſeiner Anſprache, daß er 
ſtets bemüht ſein werde, zur Konſolidirung der guten Beziehungen 
zwiſchen Serbien und dem Deutſchen Reiche beizutragen. Nach der 
Audienz beim Fürſten ſtellte fih Dr. Roſen der Regentſchaft vor. 

New⸗Nork, 19. Nov. Großfürſt Alexis von Rußland iſt heute 
hier eingetroffen. — Aus Mexiko wird von neuen bedeutenden Auf⸗ 
ſtänden berichtet. — Aus Havanna geht die Meldung ein, daß der 
dortige ſchwediſche Konſul ausgewieſen ſein ſoll. 


Brief- und Zeitungsberichte. 

Berlin, 20. Novbr. [Reichstag.] Präſident Delbrück beant⸗ 
wortet die Interpellation bezüglich der Vorgänge in Lippe. Der Lip⸗ 
peſchen Regierung wurde mitgetheilt, daß die landesherrliche Verord- 
nung den Paragraphen 3 und 6 des deutſchen Strafgeſetzbuches wider⸗ 
ſpreche, unter dem Erſuchen, die Widerſprüche zu beſeitigen, welchem 
Wunſche bereits gewillfahrt ſei. Die ſtattgehabten militäriſchen Re⸗ 
quiſitionen gingen von der Lippeſchen Regierung, alſo unzweifelhaft 
von der kompetenten Behörde aus. 

— Zu Benedettis Enthüllungen bringt jetzt die vor Kurzem 
in Paris erſchienene Schrift „Documents pour l’histore contemporaine, 
recueillis et publies par Pradier-Foderé, avocat, professeur du droit 
public“ einen neuen Beitrag, der ſeltſamerweiſe bisher in den Zeitungen 
nicht publizirt worden iſt. Es iſt dies ein Brief von Drouyn de 
Lhnys an Napoleon, welcher folgendermaßen lautet: 

Champvallon, über Joigny (Yonne), 12. Oktober 1867. 
Site] Ich habe die Ehre, Ihnen eine Nummer der France zugehen 
zu laſſen, die einen Brief veröffentlicht, der von dem engliſchen, Blatte 
„Der Globe“ Ew. Majeſtät zugeſchrieben wird. Ich will nicht den 
Urſprung dieſer Jouberbaren vertraulichen Mittheilung eines intimen 
Briefes des Kaiſers an feinen Miniſter des Innern unterſuchen, die 
einem auswärtigen Blatte zugegangen iſt. Ich werde in dieſer Be⸗ 
ziehung nur eine einfache Bemerkung machen. Dieſer Brief könnte 
zwei falſche Schlüſſe hervorrufen; Erſtens, daß die Mittheilungen, 
welche ich in Berlin im Mon. Aug. 1866 machte, ohne die Betheiligung 
und faſt ohne Vorwiſſen Ew. Majeſtät ftattgefunden hätten. Zweitens, 
daß Herr Benedetti den Gedanken, von Preußen Kompenſationen oder 
Garantieen für Frankreich zu verlangen, bekämpft hätte. Aus meiner 
Korreſpondenz mit Ew. Majeſtät und aus den Briefen des Herrn 
Benedetti, welche ich noch dieſen Morgen wieder durchlas, geht nun 
aber der offenbare Beweis hervor: 1) daß die damals nach Berlin 
geſchickten Inſtruttionen von En Maſjeſtät geleſen, korrigirt. und 
2 wurden; 2), daß Herr Benedetti in vier um jene Zeit ge⸗ 
chriebenen Briefen nicht nur billigte, ſondern in dringenden Ausdrücken 

rovozirte eine Kompenſations⸗Forderung, auf welche man, wie er 
agte, in Berlin gefaßt wäre und deren Erfolg er verbürgte wenn 
unſere Sprache nur klar und unſere Haltung entſchloſſen wäre. Es 
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worden. Dies iſt, Sire, die Wahrheit. Ich würde bedauern, daß ſie 
durch Kommentare alterirt würde, die Ew Majeſtät ſo wie mir eine 
Rolle zuſchreiben, die des Einen wie des Anderen wenig würdig ſein 
würde. Ich bin, Sire, ꝛc. (gez.) Drouyn de Lhuys. 

Man erinnert ſich, daß Napoleon nach Preußens Ablehnung der 
franzöſiſchen Erſatzforderungen ſelbſt einer Kriegsdrohung gegenüber 
im Auguſt 1866 nach Berlin hatte ſagen laſſen, die fraglichen In⸗ 
ſtruktionen wären ihm während ſeiner Krankheit entriſſen worden, wie 
das Fürſt Bismarck in der Reichstagsſitzung am 2. Mai 1871 mit 
gerechtem Spotte mitgetheilt hat. In, feinem Briefe an Lavalette am 
12. Auguſt 1866 nannte Napoleon jene Forderungen eine Idee, welche 
Herr Drouyn gehabt hätte und welche Benedelti widerrathen habe. 
Hält man damit das obige Schreiben des Miniſters Drouyn de Lhuys 
zuſammen, ſo iſt erſichtlich, daß die angeführten napoleoniſchen Ver⸗ 
ſicherungen ein auf den Nutzen des Augenblickes berechnetes Gewebe 
von Unwahrheiten waren. Der Brief des Herrn Drouyn des Lhuys 
verdiente ſicherlich eine größere Verbreitung, als ihm bis jetzt zu Theil 
geworden iſt.“ 

— Der elſäſſiſche Klerus fängt auch an Lärm zu machen. Die 
„Germania“ bringt eine von demſelben an den Kaiſer gerichtete von 
797 Geiſtlichen unterſchriebene Adreſſe, die am Schluß folgende Bitten 
enthält: 

1. Die katholiſche Preſſe ſolchergeſtalt frei zu geben, daß die Ka⸗ 
tholiken des Elgaſſes, eine Million Seelen, ihre religiös⸗politiſche Ver⸗ 
tretung in der Oeffentlichkeit finden können. 2. Die geſetzlich beſtehen⸗ 
den religiböſen Orden in ihrer heilbringenden Thätigkeit beſtens zu 
ſchützen, und denſelben die korporativen Rechte zu wahren. 3. Den Ge⸗ 
meinderäthen das bisherige Recht zu belaſſen, ihre Volkslehrer aus dem 
Laienſtande, oder aus den religiöfen Orden zu wählen. 4. Die Kon⸗ 
gregation der E Schweſtern in ihrem anerkannt ſegensreichen 
Berufe zu ſchützen. 5. Den konfeſſtonellen Charakter der Volksſchulen, 
deiderlei Geſchlechtes, auf's Beſtimmteſte zu wahren und denſelben 
Charakter, ſowie es mit den Schullehrer⸗Seminaren in Straßburg und 
Colmar ſehr 1 geſchah, auch auf die oberen Schulbeamten aus⸗ 
zudehnen. 6. Endlich die Volksſchullehrer gegen den verderblichen Ein⸗ 
fluß der geheimen Geſellſchaften zu F durch welche ſie von ihrem 
edlen Berufe entfernt und in politiſche Wühlereien hineingezogen werden. 

Im Ganzen laufen dieſe Bitten darauf hinaus, daß die Schulen 
Sache der religibſen Orden bleiben mögen. Das wird nun allerdings 
dem Klerus nichts helfen, denn die Schulen ſind bei uns glücklicher 
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rom Verhältniſſe im Elſaß, jo ſchreibt man der „ 
Zig.“, namentlich im Departement Ober⸗Rhein, konſolidiren ſich mit 
einer nie erwarteten Schnelligkeit. Damit ſoll nicht gen ſein, daß 
nicht der größte Theil der Bevölkerung noch der früheren Nationalität 
nachtrauert, oder daß nicht, namentlich in den Städten, ſich eine Anzahl 
ſog. politiſcher „enrages“ befindet, welche das verglimmende Feuer 
der politiſchen Erregung ſelbſt bei dem ruhigeren Theile der Bevölke⸗ 
rung hie und da friſch anfachen So viel ergiebt ſich indeſſen jetzt 
ſchon aus einer unbefangenen Beobachtung der Bevölkerung, daß die 
ruhig Denkenden die vollbrachten Thatſachen annehmen und ſich in die⸗ 
jelben zu fügen ſuchen; ja daß fie vielfach anfangen zu ahnen, daß ſie 
vielleicht unker deutſcher Herr haft glücklicher ſein werden, als ſie es 
unter der franzöſiſchen waren. Und mit dieſer materiellen Auffafjung 
muß die neue Verwaltung zunächſt rechnen. Es wird viel von Ger⸗ 


maniſiren geſprochen und geſchrieben; auch fehlt es nicht an ſehr geiſt⸗ 
9 Werke gehen ſoll. 
e 


reichen Vorſchlägen, wie man dabei zu! . Der einzig 
richtige Weg bleibt aber der vom ichskanzler eingeſchlagene; das 
Land mit Wohlthaten und Erleichterungen aller Art überſchütten, jes 
in ſeinem Schmerze ſchonen. Alles vermeiden, was ſeine Gefühle ver⸗ 
letzen kann — Hie und da ſind Unzuträglichkeiten vorgekommen; einzelne 
Beamte, namentlich der unteren Kategorien, haben dieſe ihnen geſtellte 
Aufgabe nicht verſtanden. Im Ganzen iſt das Verſöhnungswerk aber 
richtig aufgefaßt und trägt ſchon ſeine Früchte. Die Schulen mit deut⸗ 
ſchem Unterricht beginnen ſich zu füllen, deutſche Kaufleute fangen an 
ſich Bezugs⸗ und Abſatzquellen in Altdeutſchland zu ſuchen u. dgl. Hin⸗ 
ſichtlich des Bezuges deutſcher Handelsaxtitel können wir uns indeſſen 
bier eines kleinen Winkes an die Adreſſe der deutſchen Induſtriellen 
nicht enthalten. Bis jetzt hat zum großen Theile hauptſächlich die un⸗ 
pp deutsche Geſchäftswelt hier etwas zu machen geſucht. Ob ange⸗ 
orene deutſche Gleichgiltigkeit, ob Vorſicht — das gute deutſche Ge⸗ 
ſchäft wendet ſein Augenmerk noch kaum auf das Elſaß. Daher in 
allen 08 Geſchäften, welchen es ernſtlich um deutſche Verbindungen 
u thun iſt, nur Klagen! Es wäre daher wohl an der Zeit für die 
olide deutſche Induſtrie, ihr Glück hier zu verſuchen. Am Erfolge 
wäre nicht zu zweifeln. 
Zürich, 12. Nov. Eine am 6. Oktober dahier abgehaltene Ver⸗ 
ſammlung, bei welcher ſich unter mehreren anderen auf dem Ge⸗ 
biete der Sozialwiſſenſchaft bekannten Namen auch Rathsherr Saraſin 
von Baſel, Oberſt Gonzenbach aus St. Gallen und Profeſſor Dr. Böh⸗ 
mert aus Zürich betheiligten, hat in der Arbeiterfrage folgende 
Beſchlüſſe gefaßt: N 
1) Die Verſammlung bekennt ſich zu den von der Bonner Kon⸗ 
ferenz aufgeſtellten Grundgedanken: a. daß in der Arbeiterfrage an 
die geſammte heutige Geſellſchaft, insbeſondere die beſitzenden und ge 
bildeten Klaſſen, eine Aufgabe geſtellt iſt, deren Löſung nicht nur durch 
das eigene Intereſſe, ſondern ebenſo ſehr und in erſter Linie durch 
Pflicht und Gewiſſen geboten wird; b. daß die 1 nicht allein 
durch materielle, vielmehr nur mit Hilfe moraliſcher räſte und Mittel 
e iſt; C. daß es zur Erreichung des Zieles, wie in allen 
großen Angelegenheiten, ſo auch, in dieſer, einer Vereinigung der 
Kräfte, eines Arbeitens auf gemeinſamen Grundlagen und nach ge⸗ 
meinſamen Richtungen hin bedarf. 2) Die Theilnehmer der heutigen 
Verſammlung betrachten ſich als eine Art weiterer ſchweizeriſcher Aus⸗ 
Maß für die Beſtrebungen der Bonner Konferenz und übernehmen das 
andat, in ihren Kreiſen für die beſprochenen Grundſätze und er 
formen zu wirken, die Zeitſchrift „Concordia“ auch in der Schweiz 
verbreiten zu helfen und die erforderlichen thatſächlichen Mittheilungen 
und Anregungen zu machen. 3) Die Verſammlung erſucht die bereits 
dem Ausſchuß der Bonner Konferenz angehörigen ſchweizeriſchen Mit⸗ 
glieder, unter Hinzuziehung des Profeſſors Böhmert, als eine Art 
engerer ſchweizeriſcher % usſchuß zu fungiren und die ganze Angelegen⸗ 
heit in der ihnen geeignet ſcheinenden Weiſe auf Privatwegen oder 
öffentlich "weiter zu fördern. t ) 
Wie aus Bukareſt gemeldet wird, ſteht man dort wieder vor 
einer Min iſterkriſe, und zwar — wie die „Allg. Ztg.“ berich⸗ 
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Anferate 1% Sgr. die ſechsgeſpaltene Zeile oder 

deren Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, 

find an die Expedition zu richten und werden für 

die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 
bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 


iiſter Mittel, um die 
Eiſenbahnfrage zu löſen, nicht einigen können. Nur darüber, 
daß die genannte Frage gelöſt werden muß, find alle Miniſter einig. 
Sollte die Ernennung eines neuen Kabinets nothwendig werden, ſo 
würde damit kein Syſtemwechſel verbunden ſein, und es iſt wahr⸗ 
ſcheinlich, daß mehrere der gegenwärtigen Miniſter auch dem neuen 
Kabinete angehören werden. n Bukareſt erzählt man ſich, daß die 
Minister der Kammer mehrere Depeſchen der deutſchen und der öſter⸗ 
em ariſchen Regierung ll ae haben. Die eine dieſer 
Depeſchen ande 1 daß die Kammer die An elegenheit der ru⸗ 
mäniſchen Eiſenbahn⸗Obligationen nunmehr ohne Verzug in annehm⸗ 
barer Weiſe ordne, widrigenfalls dieſelbe durch ein eur dpäfſches 
Schiedsgericht entſchieden werden würde. Eine andere Depeiche 
ſoll ſogar die Eventualität in Ausſicht geſtellt haben, daß Die Moldau 
und Walachei — nach Abdankung des Fürſten Karl — von den euro⸗ 
päiſchen Mächten nur noch als getrennte Fürſtenthümer, wie zur Zeit 
des Pariſer Vertrages, fortbeſtehen würden, deren Finanzverwaltung 
et Kuratel zu ſtellen wäre, bis die Verpflichtungen Rumäniens ges 
öſt ſeien. 

c . p. ]ð . ³˙ wc. . EUER 


Lokales und Provinzielles. 


Poſen, 21. November 

— Der Schluß des Reichstages dürfte, wie wir hören, vor 
Mittwoch den 29. Nov. nicht erfolgen können. 

— Die „Ruſſiſche Welt“ beſtätigt, die Regierungen Rußlands und 
Preußens ſeien in Unterhandlungen getreten wegen Herabſetzung eini⸗ 
ger Importzölle unſeres Tarifes. Die preußiſche Regierung wird 
dazu veranlaßt durch den Wunſch, die induſtrielle und Handelsthätig⸗ 
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tere N. öfte er) Aachen uf Dem 48 en Beo 9 

emel bis Stettin, Berlin, Breslau, Torgau und Trier w 
November einer der kälteſten Tage Die Temperatur betrug des Mor⸗ 
gens 6 Uhr in A —3%9, in Putbus —4 6, in P 
Torgau —3 9, in Wiesbaden felbit —2'4, jo daß fie in Danzig nur 
47, in Putbus nur 58, in Poſen nur 204 
Trier nur 28 unter der mittleren Temperatur war. Am kälteſten war 
es in Haparanda mit —8 2, dagegen hatte Petersburg 1˙8 und Kon⸗ 
ſtantinopel 104 Wärme. 

E der Verwaltungsrath der Märkiſch⸗Poſener Eiſenbahn hat, 
wie bereits et „in ſeiner Sitzung am Dienſtage den mit den 
Ständen des Poſener Kreiſes in Betreff der Entſchädigung dir den 

verwendeten Grund, und Boden geſchloſſenen Vertrag 


zur Eiſenbahn v 
fen r. ieſer Vertrag, um a Zuſtandekommen ſich vornehm⸗ 


ich Hr. Reg.⸗Rath Schück Verdienſte erworben hat, jest Folgendes 
bar 1) Die Kreisſtände geben zu, daß die Marg ſch⸗ Posener Eiſen⸗ ee 


ahngeſellſchaft ſämmtliche rückſtändigen Grundentſchädigungen an die 
Grundbeſitzer zahlt, ohne daß die gegenſeitigen Pflichten und Rechte 
dadurch berührt werden. 2) Der Kreis Pos 


des Bahnhofes. 
bei dieſem Planum, welche etwa 10,000 Thlr. N den Kreis P 
tragen. J) Alle Entſchädigun en für Seiten⸗ 

Wegeanlagen, Wärter⸗Etabliſſements, Bahnhofsflächen, Trennſtücke ze, 
fallen der Eiſenhahngeſellſchaft zur Laſt. — Durch dieſen Vergleich er⸗ 


wächſt dem Kreiſe Poſen eine Erſparniß von mindeſtens 40 Prozent 


der geſammten Grunderwerbskoſten, und die Grundbeſitzer, welche 
bisher wegen der zwiſchen e und den Kreisſtänden 
obſchwebenden Streitigkeiten vergeblich auf Entſchädigung für den ab⸗ 
getretenen Grund und Boden gewartet hatten, werden nunmehr end⸗ 
lich befriedigt werden. 

— Die Güterbeförderung auf den Eiſenbahnen iſt gegenwärtig, 
wohl in Folge des Ach ene ae häufig eine langſamexe als früher 
zu den Zeiten, wo noch keine Bahnen exiſtirten. So z. B. erhielt ein 
hieſiger Einwohner ein Faß Wein, welches aus Mainz am 16. Okto⸗ 
ber d. J. aviſirt worden war, erſt am 15. November. Länger als 
einen Monat dürfte auch in den Zeiten vor den Eiſenbahnen ein Faß 
Wein vom Rhein her bis Poſen nicht auf der Axe geweſen ſein! 

— Die Gewerbevorſchule der polytechniſchen Geſellſchaft er⸗ 
freut ſich gegenwärtig einer Frequenz von 35 Schülern, und befinden 
ſich darunter: 8 Salon, 6 Maler, 5 Maurer, 5 Schüler verſchiede⸗ 
ner Lehranſtalten, 3 aſchinenbauer (reſp. Aspiranten), 2 Tiſchler, 1 
Zimmermann, 1 Bildhauer, 1 Uhrmacher. Es ſtehen 2 Schüler im 
Alter von 12—13 Jahren, 3 im Alter von 14, 7 im Alter von 15, 10 
im Alter von 16, 3 im Alter von 17, 4 im Alter von 18, 6 im Alter 
von 19—22 Jahren. 21 von den Schülern gehören der deutſchen, 14 
der polniſchen Nationalität an; 20 nehmen an ſämmtlichen Unterrichts⸗ 
gegenftinden: Zeichnen. Modelliren, Schreiben und Rechnen Theil: 
die übrigen 15 nur am Zeichnen und Mopelliren Da die vorhandenen 
Räumlichkeiten nux für 30 Schüler eigentlich ausreichen, jo iſt von der 


polytechniſchen a eine Erweiterung dieſer Räume durch Hin⸗ + 


zunahme eines zweiten Lokals, vielleicht auch das Engagement eines 
5 für den Zeichnen⸗ und Modellir⸗Unterricht in Ausſicht 
en. 

— Die Zählungen, welche am Berliner Thor 8 Tage lang vom 

10. bis 17. d. M. durch Schutzmänner Tag und Nacht fortgeſett wor⸗ 
den find, haben folgendes Reſultat ergeben? Es paſſirten das Thor in 
dieſer Zeit 73,960 Perſonen, 17,609 Equipagen, Droſchken und ſonſtige 
Wagen, 1031 Pferde ohne Fuhrwerk, 91 Kühe, 2380 Schweine, 40 Schafe, 
2411 Gänſe. Der Durchſchnittsverkehr betrug alſo täglich 10,566 Per⸗ 
ſonen und 2516 Fuhrwerke 2c.; im Jahre 1865 belief ſich der Durch⸗ 
ſchnittsverkehr auf nur 1892 Fuhrwerke, iſt alſo um 624 täglich geſlie⸗ 
en. Der ſtärkſte Perſonen⸗Verkehr wax bei der diesmaligen Zählung 
onntag den 12. d. M., indem an dieſem Tage bei ſchönem Wetter 
16,169 Perſonen, dagegen nur 1067 Equipagen und 321 andere Wagen 
paſſirten. Auch an anderen Tagen hatte das Wetter auf den Perſonen⸗ 


oſen —26, in 


„ in Torgau nur 58, in 


x der 157 


5 ihr. den. ofen, übernimmt in Folge en 
dieſes Vergleichs alle ſpeziell verrechneten und tabellariſch nachgewieſe? 
nen Koſten eines 2 gleiſigen Bahnplanums inkl eines ſolchen innerhalb 
Dazu gehören 3) auch die N Sr 
ofen bee 
ntnahme, Schutzſtreifen, 


2 
verkehr einen ſehr bedeutenden Einfluß. Es dürfte aus den obigen [Herrn Goritz ihre Vorſtellungen bei uns beſchloſſen; ſie gewannen na⸗ 3 * 
Angaben unzweifelhaft hervorgehen, wie wenig ſchon jetzt das Berliner | mentlich deshalb einen befonperen Reiz, weil Frl. Baumeiſter vom Ver mi f ch t e v. 


Thor für die lebhafte Paſſage genügt. Lobe⸗Theater in Breslau mehrfach gaſtirte. Auch bei dieſer Gelegen⸗ * Ein Nachtrag zur Schillerfeier. Unter den Epigrammen, 
0 — Zwiſchen Naramowiee und dem Schilling wurde am Milt⸗ heit machte ſich der Mangel eines zu Konzerten und Theatervorſtellun⸗ welche die Enthüllung des Schillerdenkmals in Berlin wachgerufen hat, 
woch Vormittags ein Wirthſchaftsſchreiber aus erſterem Orte von drei [gen geeigneten Lokals innerhalb der Stadt recht fühlbar; in dem Eta⸗ verdient das folgende, welches Glasbrenneres „Monatsztg.“ gebracht 
Kerlen überfallen und gemißhandelt. Die Strolche entfernten ſich erſt, A „Wolffsrubm” wird war am Sonntag ein nener, kecht bat, hervorgehoben zu werden: 
als fie vom Schilling her zwei Männer mit Schießgewehren kommen an prechend eingerichteter Saal mit Konzert des Herrn Kapellmeiſters Sag', weßhalb die Frauen ferne 
‚Naben. ; Walter eröffnet, allein die weite Entfernung von der Stadt hebt den Blieben von dem Feſt dem heil’gen, 
In Suchylas an der oborniker Chauſſee,. / M. von bier, | gerügten Mangel keinesweges auf. — Zu den am 21. d. M. ſtattfin⸗ An des großen Mannes Bild? 
brannten Sonntag Abends 7½ Uhr ſämmtliche Wirt hſchaftsgebäude [denden Ergänzungswahlen für 7 ausſcheidende Stadtverordnete rüſten 
des Wirthes Schindel ab, und kamen dabei 17 Stück Rindvieh um. ſich die Parteien allerwegs. Wenn wir auch hierbei von einem Kampfe 
Wahrſcheinlich iſt das Feuer aus Rache gegen den Wirth angelegt | in nationaler Beziehung nicht füglich ſprechen können, da die polniſche 
worden, und iſt auch bereits der muthmaßliche Brandſtifter verhaftet.] Partei in unferer Stadt außerordentlich gering vertreten iſt, ſo 
Aus unſerer Stadt war die Landſpritze hinausgefahren. 8 find doch zwei feindliche Lager zu konſtatiren. Es handelt ſich um 
Im Verein Poſener Lehrer hielt Hr. Dr. Witu ski am | Augenblicke bei ums nen bie brennende Frage der Bürgermeiſter⸗ 
Freitags den erſten von den 6 Vorträgen in der Experimentalphyſik, wahl, bei welcher die neu ee e d 
welche derſelbe während des Winters zu übernehmen ſich bereit erklärt Br e ee Benni r Gent Re m 
hat, und iſt zu dieſem Zwecke das phyſikaliſche Auditorium im Marien⸗ künftige n eee enen liſſe N ‚raid x ulbe 55 ſehen ſei 
gymnaſium ſeitens des Gymnaſialdirektors Hru. Dr. Enger und vom Staatsprüfung abgelegt haben müſſe, A ob hiervon = en jet 
rovinzial⸗Schulkollegium zur Verfügung geſtellt worden. Der erſte und ob dem neuen Bürgermeiſter ein höheres Gehalt als bisher (m 
der Vorträge behandelte das Kapitel der Wärme, welches der Vor⸗ Zukunft nämlich 1200 Thlr.) oder 755 ein ſolches von 1000 Thlr. zu 
tragende in klarer, präziſer Weiſe bis zur Niederdruck-Dampfmaſchine ea ſei, wie die 9 in Meier he Partei BD ch 
reledigte; erläutert wurde der Vortrag durch vorzüglich gelungene Expe⸗ 1 mut FE URL ſtudirten td di er ib Allen, 8 um ee 
rimente mit den Apparaten des außerordentlich reich ausgeſtatteten Dart: 10 Pix en 1 8 8 pi te Allen, die 5 5 
phyſikaliſchen Kabinets. — Nach dieſem Vortrage perſammelten ſich die] da auf 15 er 5 N wiß ies I ER Be I jr» 
1 DR lieder im Vereinslokale zur Berathung und Beſchlußfaſſung über [zan Bürger ve Sag e 5 1 — ge PER Glanſchalteld erben en 
die Ausführung der bereits früher erwähnten Petition der preußiſchen a wee AR it diese für uns br 11 Ab. Tagentage 0 
Volksſchullehrer an den Kaiſer, an das W und an ig die große Wichtigkeit dieſer . 
beide Häuſer des L ſowie über die Gründung eines Provin⸗ i \ 
ene P 5 € Bromberg, 16. Nov. [Techn. ar ein. Landwir th ſch nn 
Matuszewicz, Oberſt der parifer Kommune, war im Ge⸗ A ec en ee , . 555 8 — — Ge 
angniß zu Verſailles internirt; es gelang ihm aber in der Uniform | IM 5. n. 5 8 Eifer be 0 Dr iſter Müll 1 St u BR EIN 
ines Majors der regulären Truppen zu entkommen. Ueber Calais e un vor nen Jahr aumeif Müll er zu deſſen Stell 7 veter 
floh er nach London, wo er die Abſicht hat eine Zeitung herauszu⸗ gewählt worden. Hr. Baumeiſter Müller hielt in der letzten ) ton 
geben. Er iſt 36 Jahr alt, war Kapitän in der franzöſiſchen Armee tagefigung einen ausführlichen ge 3% die um Bromberg, liegen⸗ 
und erhielt während der Belagerung von Metz den Orden der Ehren- bert Waſſer, welche höher liegen, a or 3 Terrain deſſelben, im In⸗ 
legion. Er hat fleißig am „Reveil“ mitgearbeitet. tereſſe der Stadt auszunutzen find. Hr. en Th. Wulff berich⸗ 
1128 ng tete über die beiten Heizapparate für die Waggons der Eiſenbahnen. 


derkinde, welches Jeden, der Gelegenheit gehabt, es zu ſehen und auf 
I habe. Das Kind, 


Sun aber ſchon im zweiten Jahre feines Lebens ein ganz beſonderes 


Angekommene Fremde nom 21. November. 
; OEHNIGS HOTEL DE FRANGB, Die Rittergbſ. v. Cegielski a. Wodki, 
Frau v. Radonska nebſt Tochter n. Dienerſch. a. Krzeslice, v. Sucheckt 
d. Polen, v. Milinski a. Mliſzawo, Frau v. Grabkowska u. Tochter 
a. Warſchau, v. Jablkowski a. Kaliſch, v. Skolnicki a. Ruſzkowo, die 
Kaufl. Maaß a. Hamburg, Bargo a. Parczew, Putge a. Bremen, See⸗ 
ligſohn a. Berlin, Franſen a. Frauſtadt, Thrug a. Haag, Haaſe aus 
Frankfurt, Fabrik. Mengel a. Breslau, Propſt Niewitecki a. Lodzi. ö 

HUTEL DE BERLIN. Direktor Sanitz a. Dzialyn, die Gutsbeſ. Opitz 
a. Lowenein, Frau Haak a. Sternberg, Gutspächter Hoffmann aus 


Gefunden: 7 Stück Coupons vom preußischen Staatsſchuld.] — Der landwirthſchaftliche Zentralverein hat auch eine Sigung aus- | Buſno, Lieut. Stahr a, Berlin, die Kaufl. Radziſewekt a. Berlin, © 

; 391 8 TI 0 2 bis nel 8313 Sar. — Verloren: e h h Ä h Stahr a. 2 zijewski a. Berlin, Huhn 
ſchein Nr. 11,391 keit ah 2 bis incl. 8 à 13 Sgr. — Verloren: geſchrieben. Die letzte Sud des Kreisvereins war zahlreich befucht. | a. Burg, Landwirth Beyer a. Kurnik, Frau Bäckermeister Yon uns 
1 Zylinder⸗Uhr, 1 goldene Broche. Hr. Rahm⸗Woynowo ſtellte den Antrag, eine Petition an den Brovin- | Czernieſewo. 


UERVSTEIVS HOTEL. Rittergbſ. Mudrak a. Markowice, die Kaufl. 
Gutkind a Schneidemühl, Wolmann a. Borek, Hepner a. Schrimm, 
Fränkel a. Lodz. 
> BERWIG'S HOTEL DE ROSE. Die Kaufl. Bohnen u. Gottheil a. Ber⸗ 
lin, Schumann a. Limburg, Lasker a. Breslau, Menge a. Zelle, Fa⸗ 
bian u Hoppenberg a. Leipzig, Maſuch a. Straßburg, Fabrik. Reuter 
a. Gladbach, die Rittergutsbeſ. Lacki a. Neuſtadt, v. Kozlowski a. Ro⸗ 
koſſowo, Frau v. Skorzewska u. Töchter g. Zerkow, Geh. Juſtizrath 
v. Kurnatowski u. Eiſenbahnbaumeiſter Müller a. Bromberg. 

_ MXLIUS gor DE DRESDE. Die Rittergbſ. Funk a. Polsdorf, v. 
Treskow u. Fr. a. Radojewv, v. Bloeiſzewski a. Przeclaw, die Kaufl. 
Michaelis, Lasker, Peiſer, Mannheim u. Lindemann a. Berlin, Gol⸗ 
denring a. Warſchau, Erlanger a. Stuttgart, Müller a. Iſerlohn, 
Drahold a. Chemnitz, Hecht a. Görlitz, Heintze a. Brieg, Gütter a. 
Aachen, Kohl a. Breslau, Major v. Schmidt u. Fam. a. Danzig, Di⸗ 
rektor Ikier, Oberpoſtdirektor Fadenreich, Landrath Köber, Rechnungs⸗ 
rath Schulze a. Berlin. 


I W Krotoſchiner Kreis, 16. Nopbr. [Stadtverordneten- | zial-andtag zu ſtellen, daß derſelbe bei der Provinzial⸗Feuer⸗Sozietät 
Wahl. Sparkaſſe.] Am 8. d. M. fand in Krotoſchin eine Ergän⸗ es bewirke, für bei derſelben verſicherten Gebäude, die durch Orkan 
znungswahl für ſechs ausgeſchiedene Stadtverordnete ſtatt. — Nach einer [oder Windhoſen zerſtört oder beſchädigt werden, für die Folge Erſatz 
amtlichen Bekanntmachung wird die ſtädtiſche Sparkaſſe zu Krotoſchin [zu gewähren. Ferner wurden über die 100 jährige Feier der Bereini⸗ 
vom 1. Januar 1872 ab, für Spareinlagen fünf Prozent Zinſen ger | gung von Poſen und Weſtpreußen Vorſchläge entgegengenommen, eben 
0 währen. Ein Beweis für den Geſchäftsfortſchritt dieſes Inſtikuts Das | jo Anträge für die Zentral⸗Vereinsſitzung. — Seitens der Polizeibe⸗ 
Geſchäfts⸗Neſultat der ſtädtiſchen Sparkaſſe in Zduny war in der | hörde find mehrere Geſchäftsleute wegen nicht genügender oder verſpä⸗ 
Zeit vom Januar bis incl. Oktober c. ein ziemlich günſtiges. Nah teter Schließung ihrer Läden in Strafe genommen worden. Viele Be⸗ 
dem am 11. November c. veröffentlichten Kaſſenabſchluß betrug die troffenen laſſen die Sache nicht ruhen und werden den Beſchwerdewe 
Einnahme bis ult. Oktober c. a des aus dem Jahre 1870 | einſchlagen. — Bon verfchiedenen! Mitbürgern der erſten Stände ſo 
übernommenen Beſtandes 7132 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf., die Ausgabe pro | cine Reſſource ins Leben gerufen werden, die jetzt das Tagesgeſpräch 
Ottober 119 Thlr. 17 Sgr. 1 Pf., folglich der Beſtand 7112, Thlr. 21 bildet. — Die Gehrmannſche Thentergeielichaft ſpielt im Schlitzen⸗ 
Sgr. 7 Pf. Bei dieſem Inſtitute werden Einlagen bis zu 500 Thlr.] hauſe, macht aber außer Sonntags keine Geſchäfte. Nächſtens gedenkt 
angenommen und mit 5 p&t. verzinſt. Rückzahlungen erfolgen auch | Herr Gehrmann nach dem Stadttheater überzuficdeln. — Der böſe 
möglichſt ohne Kündigung. Feind, die Pocken, verläßt uns immer noch nicht und fordert täglich 
eu Liſſa, 17. November. [Feuer. Theater. Neues Lo- neue Opfer. 
kal zu den Stadtverord netenwahlen.] Am 11. d. M. brannten . 
im Dorfe Stwolnd, ungeachtet der ſchnell ergriffenen Rettungsmittel, II. Kreis Ae 


16 Wohn- und Wirthſchaftsgebäude und mehrere Viehſtälle total nieder. Pocken.] Der Gymngſiaſt F 5 
6 ne Setreidevorrätbe, ein ehr großer Theil des Mobiliars- und meb- 82 dortigen, 15 140 u Neueſte Depeſchen. 
8 ick Vieh ſind ein Raub der Flammen geworden; von den ab⸗ romberg eine belobigende 2 . a N a b 
' 8 Wüthen haben manche nut die Kader auf dem Leibe ge⸗ einen dem Ertrinken nahen . Berlin, 20. Nov. Die Rudolphsbahn⸗Aktien, welche eine abſolute 


rettet. rößten Theile find die zerſtörten Gebäulichkeiten mit nur | bensgefahr gerettet hat. — M. erfreu öſterreichiſche Staat 

I e 25 ran. de 5 5 Wann 5 ri union Sei, mühl der Gasbeleuchtung. Die Gasanſtalt i ſtädtiſches Inſtitut.] tiſation * 

0 ee 1 1 1 or ichen U. e n 2 Pen 2 und Umgegend Jallen ä 8 

* 572 Auffeheung darch die Orts, und Serialtungsbehörven erſcheint Pocken als Opfer anheim. —_ Baſelbſt fand in dieſen Tage 
dringend geboten. Uebrigens wird im vorliegenden Falle vorſätzliche ein kleiner Brand in einem Torfſchuppen ſtatt, welcher aber bald ge⸗ 
Brandſtiftung vermukhet. — Geſtern hat die Theatergeſellſchaft des löſcht wurde. 


sgarantie von fünf Prozent Silber und Pariamor⸗ 
den morgen hier, in Hamburg und Breslau zum 


(22), wurden nur theilweiſe berückſichtigt. 
(Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 


Je tearanbiſche Nörſen ehalten. Gerſte Mals und Bohnen fletig, aber ul 
Telegraphiſche Wörſenberichte. Weide bool. 18. erbe, Nabe Barmmolle (Ehiufterigt): 


Horſen⸗Ceiegranmme. 


1 i882. Bonds Il}. Köln, 20. November, Nachmittags ! Ur Getreldemarkt. Wetter: | 15,000 Ballen Huta, daven für Speiulatſon g. Ernart 9000 Ba 
i eee e draft. b tg n. cher, Deiger iote J. 74, Meer iets 8, Zi, pr. Nenn] 15, eg Deicans DA, dat ing enwritantige Of. [air Beere, 
Berlin, den 20 Nopbr. 1871. ifslege. Agentur.) ber 8, 73, pr. März 8. 125% pr. Mal 8, dk Noggen feet, oke 6, 15. ddlürg fat: Phoderah 6f, good midsing Ddolerah 63, Bengal 64, Rem 
. Not. v. 1. Not. v. 18. [ pr. November 5, 24, pr. 6 4 br. Mat 6, 7. Rab! ſeſter, lolo | fair Domta 7}, god fair Domra 75, Pernam 9t, Smyrnd 1 Egyptiſche 94 
"Weizen ſeſter, Ründig. ur Roggen — | 750 | 154%, pr. November 101 pr. Mal 18, pr. Oktober 1872 la. Am m, 20. Roodr., Nachmitt. 4 khr 30 Minuten. Getreide 
No 11 . 82} 81 Kündig. f. Spiritus — 5 Breslau, 20. November, Nachmitt. Getreldemark. Spiritus | Markt (Schlußbericht). Weizen unverändert. Roggen loto unverändert, 


Weizen pr November 76. 
pr. April⸗Mat 54}. 


Rohr er.. eit | FOR 8000 Tr pr. November 231, pr. Apeil-Mat 220 


. bſt 824. Rüböl loeko 47 
8 804 Fonds börſe: feſt. 1 pr. November 545, pr. Novemder- Dezember Raps pr. Herbſt 82 N t, pr. Herb 47, pr. Mai 504. — 
u 


Wetter: Schön. 


Bunbesauleige 1008| 1008 51 Ioto 148, pr. April-Mat 144. Zink feh. — Weiter: Trübe. Antwerpen, 20. November Nachmittags 2 Uhr 30 Min 
57 57 Sr. Slask ſaribſcen. — 89 Bremen, 20. November. Petroleum, Standard rohlte loko 51. 145 E Böen bent b a. e 15 Dag 26. oe 
0 9 glos. Ger ſte (t. Petr 1 h 5 
57} | 57% Je. e 4%, Pfandbr. , . ,. ,. . 


rg 
r 1 Termine feſt. Wei No- 
Bofener Mentenbricie 2201 934 | loto fe 11 5 1 3 e u | 90 2. 5 „ et Auar 49 Br, pr. Januar-März 48 bz., 48 r. Ruhig. 


„ 64 225% | vember 12“=pfd. 2 
2. 25 — eh 115 0 Dezember p 2000 Pfd. in Mk. Banko 157 B., 156 G., pr. Dezember ⸗ 50 77 20. November. Produftenmarkt Rüdöl vr November 


5, pr. Dezember 118, 75, pr. J 7. 
Januar 127» „in Mk. Banko 157 B., 156 G., pe. Apeil⸗Mai 1 ' pr. Janwar- April 1872 118 75 Mehl 
a 6 ef 12 . 2009 Pb. in Ak. Bante 169 8, 167 G. 17705 ve. Nopender] t pr, Mosember BB, 75, mr. 50 he 88 75, pr. Januar - April 89, 90 
4 ee 6% 98° | 113 B. 112 G., pr. November Dezember 113 B. 112 @, pr. Dezember. eee, Wetter: Schen. 
18 5 Januar 113 B., 112 G., pr. Artil- Mal 117 B. und G. Hafer und 


n 
e 30%, pe. Mei 295. Bnlitus ruhig, pr __ Meteoeotogifbe Beobachtungen zu Poſen. 
n 28 Aiquld-Pfandbr. 61 604 | November 30, pr November. Dezember 30, , bez pril. Mal 271 Kaffee Deum. Stunde Ad u ————— 
46 455 Ruffſche Banknoten 823 828 | boher, Umſaß 6000 Sad. Petroleum fill, Standard wbite Into r erm. | Wind. | Wolkenform. 
* het —— N ws 3 K eg 12 G., pr. Januar-März 125 G. — 20. Noobr Rahm. 228, 4 60 T WR a 
8 2 n. N | 1 8. A | . . 
Stettin, den ge 1871. (Telegr. Agentur.) 3 etter — „20. November. Getreidemarkt (Anfange bericht.) Wei. ar g E * 885 A „ | z 1 O 2-3 | trübe. St. 
Wetter: ſchön. I Mabdst ſtil, loko a = zen und Hafer muthmaßlich 1 Sh. höher gegen vergangenen Montag. Mehl l f pi rel? DH trübe. St. 
N. „„ „ n feſter. 8 
Nopbr. 81 | 808 Seide; FE 281 205 f London, 20. November, Vormittags. Die Getreidezufuhren vom 11, bis aſſerſtand der Warthe. 


zum 17. No br. betrugen: Engliſcher Weizen 6433, fremder 17.267, englische Voſen, am er Novbr. 1871, Vormittags 8 Uhr, - Buß 11 Zoll. 
0 he „ * 0 * * “ 0 11 


Früh lar lt 184 
hu „ loko 22 2 Gerſte 1848, fremde 33 245, engliſche Malzgerſte 19,560, engliſcher Haſer 404 
n 15 22 f beser 2 ch Zuerst 2751 Sac fremden 2136 Sad. 
Novbr.- Dez. f 55 Norbr. Dez. 21 21 London, 20. Noobr., Nachmittags. Getreldemarkt (Schlußbericht). — — 
Freud ſabt 56 56 Frühjahr. 26 2] Weizen uab Hafer gegen vergangenen Montag 1 Sd. tdeurer. Miedl höher 


; s tücsts ſich heute die | Sqpmeißnigereib. 31 B. do. do neue —. Obderſchlefiſche Lit. A u. C.] Wien, 20 November. Abends. [Abenddorſe.] Sıeditaktien 309, 40, 
Scale 7 j Fr ch ee 1 N fi 207 G. er B. -. — 2 9 B. Italteniſche Anleide —. Staatsbahn 397, 50 860er Loft 55 90“ 186 14r be ti Sem 
günpige Stimmung durch bedeutende auswärtige Kauſordres eine er — ERRERREE ve Er Uniorsbank 265, 25, Lombarden 203, 60, Napoltons 9, 32. Sehr 
del. Bunte, = denn fe ent Steben zittert Telegraphiſche Korreſpondenz für 5 s RER, 20. November, Nachmitiage 4 Uhr. (auf indirektem Wege. 
im N 8 8 N 75 0 u ak Mar "AR ae nik a. M., 20. November, Rach mittags 2 Uhr tnuten. 4 . 2.108515 EN 5 sure 1 a 9 Turtſche 
el en in großen en vo -I bez. u. G. — * eih: de „ 6pðpro 4. — oz. 

1 Bberſeleſiche bei 2074 vergebens geſucht. Schleſ. Banko rein ducch be⸗ [Schlußkurſe.] proz. Verein St.-Anl. pro 1882 975. Türken 45. | 1882 — Prog 3 Verein. St. pr. 


1: liner Kauf- Ordres in ſtürmiſcher Hauſſe von 1623 44 bez., per | Defteer. Kreditaktſen 309. Oeſterreich. Franz. Staatsb.⸗Aktten 397. 1860 er 

g 15 3 80 Kan 9 134 100 aue in Pane sehr iebe | Looſe 865. 1864er Looſe 139 Lomdarden 2024. Kanſas 82. Rodjord —. a RE VE N Salben proz. Rente 56, 70, 

hafte Nuchfrage, ohne dem Bebücfnig genügen zu können. Bresl. Diskonto.] Georgia Gi}. Südmifjourt 733. zem 488, 15 Tarten 49 60. üg. dn 878, 75, Lomdar⸗ 
Ha 143-5 bez. u. G., Bresl. Wechsſerdank 1233⸗4T bez. u. G. Die ganz Schuſterſche Gewerdebank 123, ſüddeutſche Boden⸗Kreditbank 193, neue „75, e , 


x Brest. Maklerbank felt Beſtehen | Staatsbahn 194, Eliſabethbahn 2485, Nordweſtbahn e Eiſen Paris, 20. November, Nachmittags 3 Uhr. Höchſter Kurs 56, 85, nie 


koloſſalen Umſätze, welche die Vertreter de üde 874, South | drigſter 56, 70. Beft 


* en ung die böchſt umfangreichen Bulſſe⸗Enzagemenis in | baynpfandbriefe 795, neue franzöſiſche Anleihe vollbezahlte 5 N 
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